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S elb s tdar s tellung : Der BAKJ ist eine bundesweite Koordination 
kritischer linker Initiativen im juristischen Ausbildungsbereich. Er	
 ist ein Zusammenschluss von studentischen Gruppen an juristisch-
en Fachbereichen sowie RechtsreferendarInnen und interessier-	
ten Einzelpersonen. Hochschulpolitisch setzt sich der BAKJ für 
eine Ausbildung ein, die Theorie und Praxis vernetzt, so die sozialen 
Bezüge des Rechts reflektiert und den kritischen Umgang mit Recht 
fördert. Seit seiner Gründung 1989 veranstaltet der BAKJ regelmä-	
ßig rechtspolitische Kongresse. Er ist Mitherausgeber von Forum 
Recht und gibt seit 1997 jährlich gemeinsam mit verschiedenen	
BürgerInnenrechtsorganisationen den Grundrechtereport heraus.

SprecherInnenrat: Moritz Assall (Hamburg), Bernadette Casu 
(Köln), Sophie Rotino (Freiburg), Philip Rusche (Berlin), Tobias 
Schröder (Münster), Karen Schubert (Ansprechpartnerin HU Berlin), 
Hanna Uebach (FU Berlin). 

Postadresse: BAKJ, c/o Interkulturelles Zentrum „Don Quijotte“, 
Scharnhorststraße 57,  48151 Münster,  e-mail: info@bakj.de

Website: http://www.bakj.de

BAKJ-Gruppen:
Berlin: Kritische JuristInnen an der FU Berlin, Vant-Hoff-Straße 8, 
14195 Berlin, e-mail: kritischejuristinnen@gmx.net, Homepage: 
www.rechtskritik.de
Bremen: Studiengangsausschuss Jura Bremen, Universität 	
mBremen, Fachbereich 6, Universitätsallee GW1, 28359 Bremen, Tel. 
0421/2184853, e-mail: kj_bremen@gmx.de
Frankfurt/Main: Arbeitskreis kritischer JuristInnen Frankfurt/M., 
c/o A. Haas, Gutleutstraße 17, 60329 Frankfurt/Main, e-mail: 	
post@kritische-juristinnen.de
Freiburg: Arbeitskreis kritischer Juristinnen und Juristen – akj 
Freiburg, c/o Fachschaft Jura, Platz der Alten Synagoge 1, 79085 
Freiburg, Tel. 0761/2032136, e-mail: info@akj-freiburg.de,	
Homepage: www.akj-freiburg.de
Göttingen: Basisgruppe Jura, Homepage: http://bgjura.blogsport.
de, e-mail: bg-jura@web.de.
Hamburg: Hamburgs Aktive JurastudentInnen (HAI), c/o Nils 
Rotermund, Detlev-Bremer-Straße 26, 20359 Hamburg, Tel. 
040/60576303, e-mail: juramitbiss@web.de, Homepage: 	
http://haj.blogsport.de
Heidelberg: Martin Gärtner, eMail: martingaertner@web.de
Kiel: Björn Elberling, Walther-Schücking-Institut, Uni Kiel, 	
Westring 400, 24118 Kiel, e-mail: akj-kiel@web.de 
Köln: Bernadette Casu, 0176/21534461, e-mail: kritischejuristin-
nen@atomstrofrei.de.
Münster: Kritische JuristInnen Münster, c/o Interkulturelles Zentrum 
„Don Quijotte“, Scharnhorststraße 57, 48151 Münster, e-mail: 
kritische_ juristinnen@web.de, Homepage: www.kritische.de.ms
Potsdam: eMail: akj-potsdam@phlipsy.net
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BR AVE NEW EUROPE

Multinationales Recht und 
politische Wirklichkeit

Rechtspolitischer Winterkongress des Bundesarbeitskreises kriti-
scher Juragruppen [BAKJ] vom 31. Okt. bis 2. Nov. 2008

Die Europäische Union steckt in einer Krise. Das ‚Nein’ der irischen 
Bevölkerung zum Vertrag von Lissabon hat die Diskussionen um den 
Fortgang der europäischen Integration neu entfacht. Zahlreiche Be-
strebungen der politisch Verantwortlichen zielen auf einen massiven 
Umbau der europäischen Institutionen, welcher viele Bereiche des all-
täglichen Lebens der Menschen betrifft. 

Für den freien Verkehr von Waren, Kapital und Dienstleistungen 
soll ein gemeinsamer Binnenmarkt sorgen. Aber welche Konsequen-
zen hat der freie Verkehr beispielsweise hinsichtlich der Arbeitneh-
merInnen-Rechte? Wie sollte eine europ. Sozialpolitik aussehen?

Zu den Grundfreiheiten gehört auch, dass Angehörige eines 
Mitgliedsstaats sich innerhalb der EU frei bewegen können. Für die 
Menschen jedoch, die nicht über das Privileg verfügen, einem Mit-
gliedsstaat anzugehören, wird es immer schwieriger, nach Europa zu 
gelangen. Insbesondere durch die Schengener Abkommen und darauf 
aufbauendes Recht begann als Gegenstück zur Öffnung der Binnen-
grenzen die Abschottung der Außengrenzen. Exemplarisch für diese 
Entwicklung hin zu einer ‚Festung Europa’ stehen die kürzlich verab-
schiedete EU-Rückführungsrichtlinie oder der Aufbau der Europäi-
schen Grenzschutzagentur FRONTEX.

Wie ist der derzeitige Stand des Integrationsprozesses zu beur-
teilen? Welche Lösungsvorschläge bieten sich angesichts der sozio-
ökonomischen Verwerfungen an? Wie äußern sich die aktuellen Ent-
wicklungen auf den Ebenen des Rechts? Welche Möglichkeiten der 
Gegenwehr bietet das Recht?

Diesen Fragen wollen wir uns in einer Eröffnungsveranstaltung 
und mehreren Arbeitsgruppen exemplarisch annähern. Dazu möchte 
Euch die Basisgruppe Jura Göttingen herzlich einladen. 

Weitere Infos und Anmeldung:
http://bgjura.blogsport.de | bg-jura@web.de


